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JUK-Entwicklung in den Landratsamtern®

luK-Klausurtagung des Landkreistags am 05./06. November 2007

Land-Kommunen-LOsung

Betriebs- und Betreuungsmodelle des DVV
in der Geodatenverarbeitung

Dr.-Ing. Georg Dinter
(KIVBF, Kommunale Informationsverarbeitung Baden-Franken)
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GIS-Betatigungsfeld der Landratsamter in BW

e GIS Im Landratsamt

e Fachubergreifende Bereitstellung und Nutzung von Geo- und
Sachdaten = Anforderungen

e Querschnittsaufgabe, keine Fachaufgabe

e Erfordert keine Fachlosung und soll auch keine ersetzen

e GIS fur Gemeinden & Dritte

e GIS-Dienstleistung fur Gemeinden

e Realisierung von geregeltem Datenaustausch

e Interkommunale Zusammenarbeit
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Kein Start auf der ,griinen Wiese* ® - ©

Freudenberg, St

Pilot- bl sheir, Stack
Gemeinden

des MTK dvv.webGIS

Lauda-Kanigshofen, Stadt

Boxberg, Stadt

Creglingen, Stadi

Miederstetten, Stadt
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Vielfalt und Wettbewerb in diesem Umfeld ...

e Vortelle
e ... belebt alle Beteiligten und motiviert zu mehr Leistung
e ... verbessert Losungen = Antrieb fur Innovation

e ... reduziert die Ublichen Monopol-Nachteile

e ,Nachteile = Herausforderungen
e ... erschwert die Umsetzung interkommunaler Zusammenarbeit
e ... fuhrti.d.R. zu Bruchstellen an den Verwaltungsgrenzen
e ... fordert Konkurrenzverhalten und Verdrangungswettbewerb

e ... fordert weniger Solidaritat und gemeinschaftliches Handeln
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DVV-Angebot im Bereich GIS flur Gemeinden und LRA

e Angebot von IT-Dienstleistung

e Bereitstellung, Betrieb und Betreuung Basis-IT

= Y ¢ ]
o Netz-Provider mit Speziallésungen Gemelnde
o Datenbankbetrieb (z.B. WIBAS-DB) pra wuchemn
o GIS-Lésung . o R- allies
e Bereitstellung und Betrieb ¥= =
e Technische Administration
e Anwendungsentwicklung
e Angebot von GIS-Dienstleistung dkl’else
e Fachliche Administration der GIS-LAsung aﬂ 70
e Datenbeschaffung, -aufbereitung, -bereitstellung, -transfer ra uch e
e Qualitatssicherung, Dokumentation b - fig
e Fulhrung der Benutzerverwaltung hau ’35
e Support (1. und 2. Level-Support) nicht al

e Anwender- und Administratorenschulung

e Fuhrung des landesweiten RIPS-OK (vgl. Vortrag Herr Frenzel)

e Unterstltzung interkommunaler Zusammenarbeit
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DVV & Landratsamt als GIS-Dienstleister fur Gemeinden

e Angebot von IT-Dienstleistung

... Uberwiegend durch die Zweckverbande (RZ)

e Angebot von GIS-Dienstleistung

... Uberwiegend durch die Landratsamter

Umsetzung der Strategie unter Berucksichtigung der Rahmenbedingungen
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Wie kann das GIS-Portfolio des DVV genutzt
werden, um interkommunale Zusammenarbeit unter den
gegebenen Rahmenbedingungen optimal und mdglichst

Ressourcen schonend zu begleiten?
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Die Komponenten des DVV-GIS-Portfolios

dvv.webGls : (U-LOSume

MapGuide
Studio (Autor

Geo-DataWarehouse des DVV

\
|
1
1
|
|
I

Cadenza-

Cadenza-Weh
ArcGIS 9.2

(inkl. Adapter)

Geo-DataWarehouse des UM

UIS-DB-LRA =
(Oracle, Locator) Dateien

DVV-DB
(Microsoft SQL-Server)

| INGRADA-

Desktop

Dateien
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e Die vorhandenen GIS-Komponenten im DVV-Portfolio
bilden eine modular konfigurierbare Losung
— die Land-Kommunen-Ldsung (LKL) —

e Alle Kunden bekommen aus der LKL zu jeder Zeit die fur
sie optimale Losung unter Schonung ihrer finanziellen
und personellen Ressourcen

e Harmonisierung der Datenbasen und Abstimmung der
Softwarekomponenten zur Unterstutzung
iInterkommunaler Zusammenarbeit


Vorführender
Präsentationsnotizen
Kombination der vorhandenen Komponenten aus Land und Kommunen:



Die Inhalte stehen auf der Folie.



Die Folien 6 und 7 enthalten die Kernbotschaft: 

Aus dem DVV gibt es nur EINE LÖSUNG – die LKL –

Die LKL ist ein Strategisches-Produkt bestehend aus den heute vorzustellenden Komponenten

Egal wie für welche Komponenten man sich entscheidet (U-Lösung oder dvv.webGIS) man ist in die LKL eingestiegen


dvy>" P 1.4
o000 Lu:w G e I

Baden-Wiirttemberg

UMWELTRMINIS

&@mde@mmnunen-Lﬁé%w@@ (ZLKZL)

« Gemeinsame Strategie beziglich der Geobasisdaten des LV
- Ubergang zu offenen Formaten (z.B. Oracle-Locator)

* Nutzung und Bereitstellung von Web-Diensten

» Metadatenbeschreibung durch RIPS-OK / -MDK

LKL-Data-Warehouse

Kommunale Daten UIS-DB-LRA

DVV BW Umwelt, Naturschutz, ++
>\

Geobasisdaten

Landesvermessung — Auskunfts- und Prasentationskomponente —



Vorführender
Präsentationsnotizen
Kombination der vorhandenen Komponenten aus Land und Kommunen:

Hinweise: 

 Wolken sind Web-Anwendungen, Fähnchen sind auf jedem Client zu installieren

 Grün sind Komponenten aus der U-Lösung

 Blau sind „INGRADA“-Komponenten vom DVV



Step 1: Die existierenden Datenquellen werden harmonisiert und in ein einheitliches Konzept integriert -> LKL-Data-Warehouse – Nutzung der Stärken der Landeskomponenten

Step 2: Durch dvv.webGIS werden eine Vielzahl kommunaler Anwendungen eingebracht

Step 3: Verschiedene Bearbeitungskomponenten KÖNNEN entsprechend ihren Stärken eingesetzt werden (Beispiel: ArcGIS 9.2 ist für ein LRA eine sinnvolle Ergänzung – schon vorhanden – INGRADA-Classic ist dagegen in einer Gemeinde eine sinnvolle Option, ggf. ergänzt durch GISterm-Desktop)

Step 4: begleitende Auskunfts- und Berichtskomponenten (für Cadenza-Professional ist die Zeit noch nicht reif, GISterm-Web hat keine kommunalen Anwendungen – könnte aber alles anzeigen)
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ALKIS-EQK h
a KVN/Internet 4 Browser U

Auskunft _

AFIS-EQK —
ATKIS-EQK F m

DHK/GEODIS

Landesherrieh Yermessa

I Backup-System -l

wwnwy|v-brew de

Stand: 05.07.2007 ‘

DESVERMESSLIMNGSAMT
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Planung Basisdatenhaltung/Austausch im Rahmen von AAA
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DAVID-kaRIBik . _
jwl! _ Préasentations-
== DN ALK komponente zentrale
DAVID- B2 Update .
KaRIBik Basisdaten-
aRIBi )
lokal = bereitstellung
el im UIS
Felderfassung sgion ] Azas]]] 29"
GPS DHK ATKIST'
NBA TKFD |E
Nutzerbezogene
Bestandsdatenaktualisierung U |S-DB
ose taglich zentral

kreisweise

)

UlIS-Datenaustauschdienst

e ol fur Fachdaten \ UIS-DB
DEIE Kunftig: GeoFach-
ﬁ OGC-konforme
= WebServices
BaiISdat]ce..n?elzellt_ f tiber GIS-Komponent AAA-Daten-
stznlxlegnduurnoei © P munen-1 oSty struktur im Format
9 ORACLE-Locator
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Beispiel: Bebauungsplan

AROK
LKL
A (GISterm)
= LRA
Baugenehmigung
LKL-Komponenten
= Gemeinden
Bebauungsplan erstellen
Technik
offene Datenhaltung
LKL-Komponenten
pk SN /
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Beispiel: Bebauungsplan

Sprachregelung

_

LKL
A (GISterm)
LRA -

Baden-Wiirttemberg
¥

UMWELTRINISTERILIA

P

AROK

RIPS-OK/MDK

Baugenehmigung

LKL-Komponenten

\

=~  Gemeinden

Bebauungsplan erstellen

Technik
offene Datenhaltung

LKL-Komponenten
pk L /



dvveW P .4
T E :w ———

Baden-Wiirttemberg

UMWELTMINISTERILIM

Argumente fur die Land-Kommunen-L6sung

e Kooperation im offentlichen Dienst (Verpflichtung gegenuber den Steuerzahlern)
e Einheitliche Nutzungsstrategie der Geobasisdaten Uber Verwaltungsebenen hinweg
e Gute Unterstutzung interkommunaler Zusammenarbeit fur LRA

e Einbettung in landesweite Strukturen und optimale Voraussetzung fur vertikale
Interoperabilitat (Stadte, Gemeinden, Landratsamt und Regierungsprasidien)

e Bestmaogliche Unterstltzung bei der Erflllung der Pflichtaufgaben durch die INSPIRE-
Richtlinien (Bereitstellung von Metadaten)

e \Vernetzung bestehender Technologien, Anwendungen und Kooperationen und
dadurch hohe Akzeptanz Uber Fach- und Verwaltungsebenen hinweg

e GIS-Dienstleistungen kdnnen/mussen auch fur Gemeinden erbracht werden, die
andere Losungen betreiben. Die Infrastruktur der LKL bietet hierflr geeignete
Unterstutzung.

e Die Infrastruktur der LKL (hier die Zweckverbande, KDRS, KIRU, KIVBF) bietet
optimale Voraussetzung fur eine arbeitsteilige Organisation.
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Betriebsmodelle fur LKL

1. Hosting: Hardware wird vom RZ gestellt und
steht im RZ, umfangreicher Service des DVV BW

2. Housing: Hardware wird vom Kunden (LRA)
gestellt und steht beim Kunden, umfangreicher
Service des DVV BW



BW s
W c.’ V! LU."W ol lE;

Baden-Wiirttemberg
MWELTMINISTERIUM

Betriebsmodell Hosting

e Hardware wird vom RZ gestellt und dort betrieben

e Technische und organisatorische IT-Aufgaben
(Sicherheit, Verfugbarkeit, Datensicherung, Backup &
Recovery ...) liegen beim RZ

e DVV BW -Service und Dienstleistungen sind enthalten
(z.B. Installation im RZ, Ersteinweisung, technische
Administration, 1. Level Support)

e Vertragslaufzeit mindestens 4 Jahre
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Betriebsmodell Housing

e Hardware wird vom Kunden beschafft und vor Ort
betrieben.

e Technische und organisatorische IT-Aufgaben
(Sicherheit, Verfugbarkeit, Datensicherung, Backup &
Recovery ...) liegen beim LRA

e DVV-Service und Dienstleistungen sind enthalten
(z.B. Installation vor Ort, Ersteinweisung, technische
Administration, 1. Level Support)

e Vertragslaufzeit mindestens 1 Jahr
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